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Ahorn – Ich übe Zurückhaltung

Von kawaii_kamy

Kapitel 1: Splitter

Klirrende Kälte kratzt an meinem Fenster, die Eisblumen malen weitere Ranken an das
Glas und mein Atem steigt in weisen Wolken auf. Mein Körper ist taub unter der
Decke die starr vom Frost ist. Es ist Winter und die Heizung ist ausgefallen.
Ausgefallen wie meine Lebensgeister. Nur ein Dämon tobt hinter meiner Schläfe und
hindert mich daran wieder ein zu schlafen und vermutlich nicht noch einmal
aufzuwachen.
Mit Mühe bewege ich meine tauben Glieder. Mühselig und viel zu anstrengend.
Nach einer endlosen Ewigkeit schaffe ich es mich hoch zu quälen. Als ich stand
meldete sich prompt mein Kreislauf zu Wort und brach zusammen, ich brach mit.
Auf den Knien, auf den Boden. Der Rücken gekrümmt, die Hände vor dem Gesicht.
Der Schwindel und die Übelkeit strichen meine Augen schwarz an und ich sah nichts.
Nichts außer tanzende Punkte, die eine Farbe hatten die ich nicht kannte, aber viel zu
oft sah.
Denkst du ich dachte? Nein. Eindeutig nein.
Aber ich wusste es! Ich wusste, das noch nicht mal mein schlimmster Feind mich so,
gerne gesehen hätte.
Meine Wimpern schabten über das Linoleum, auf das ich inzwischen meine Stirn
presste, als ich es endlich wagte meine Augen wieder zu öffnen.
//Wenn du Kopfschmerzen hast kühle doch deine Stirn mit einen nassen Tuch.//
Warum hat sich eigentlich noch kein Mieter über diese Aschkälte beschwert???
Nach einer endlosen Ewigkeit wage ich es langsam den Kopf zu heben, ein scharfer
Schmerz fährt von meinem Kopf die Nerven entlang bis in meinen Rücken, fest kneife
ich die Augen zusammen und unterdrücke ein Würgen. Leicht taumelnd stehe ich auf,
schwanke auf den Türrahmen zu. Er fällt mir entgegen aber eigentlich falle ich. Mit
klammen Fingern suche ich fahrig nach Halt, an dem weißen Holz.
Der Speichel sammelt sich unangenehm taub in meinem Mund. Mit flimmernden Blick
stolpere ich weiter, schlucke vergebens die von Übelkeit schwere Flut.

<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<

Nebel verschlingt das Ende der Straße lässt mich alles durch einen milchigen Schleier
sehen.
Wie weiße Wolken hängen Spinnennetze in den Büschen und Hecken an denen ich
vorbei gehe.
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Der Nebel macht die zarten Gebilde sichtbar, vorher sah ich sie nicht.
Ahornblätter säumen meinen Weg, wunderschön mit ihren blutigleuchtenden Rot das
sich zu den Spitzen schwarz verfärbte während gelbe Adern sich hindurch ziehen.
Ein prachtvolles Farbenspiel, jetzt wo es tot am Boden liegt und es das grüne Leben
nicht mehr verdrängt/ verdeckt.
Die Blätter erscheinen silbern von den zarten Tau mir kommt der Gedanke ob ich wohl
auch so sanft silbrig glänzen würde wenn ich mich jetzt hier ins Gras legen würde,
ganz still und ewig. Wäre meine Haut und mein Haar auch von Diamanten aus Wasser
geschmückt?

Leicht schüttle ich den Kopf und prompt höre ich die Stimme die mir zustimmt, /Was
für törichte Gedanken/.
Ich gehe weiter, meinen Weg suchend und doch kennend.
Ehe ich mich versah ragte das Gebäude groß vor mir auf. Ein rotes Lächeln rennt an
mir vorbei und winkt. Ich höre die Worte nicht, nur die Schulglocke die jedes andere
Geräusch verschlingt.

Ich war zu spät.

<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<

Lange war ich - wir - nicht in dem Klassenraum. Eiskalt wie Schnee schmiss uns der
Sensai raus. Der Mann hatte wirklich kein Herz für Schüler.

“Hiwatarie-kun!?”

Ich drehe mich zu ihm um, die klammen Hände in den Hosentaschen vergraben. Mir ist
eigentlich nicht nach reden aber... ”Was ist?”
Kühl und sachlich eigentlich wie immer aber seine roten Augen schauen mich weiter
so besorgt an.

“Ist alles klar bei dir? ...du....siehst so blass aus...”
Wie immer waren seine Worte etwas zögernd - so ist es immer wenn er mit mir redet.
Abgesehen natürlich von diesen ‘ich bin ja so happy das dir nichts passiert
ist‘-Momenten. Noch immer weis ich nicht was ich davon halten soll...?
Wir sind Gegenspieler ich versuch ihn zu fangen -ich versuche Dark zu fangen und
dennoch geht das nicht in seinen naiven Schädel hinein, das ich sein Feind bin und er
mir nicht trauen sollte.
/Sei doch froh das er dich mag. So wird es leichter~/, das spöttische Lachen klingt
noch nach in meinem Kopf aber mit ‘ihm’ will ich mich wirklich nicht zu sehr
beschäftigen. Eisdämonen können geschwätzig sein, wenn man es drauf anlegt.
Ich habe nicht die Muse mir seine giftigen Schwüre von Liebe und Verehrung
anzuhören, die mir süß ins Herz tropfen und sich hindurch ätzen wie Säure.
Er weis viel zu gut wonach ich mich sehne.

“Hiwatari-kun???”

Ich schrecke aus meinen Gedanken auf, hatte ich noch nicht geantwortet!?
“Bei mir ist alles klar.”, er glaubt mir natürlich nicht. Ich hätte es auf meine
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Kreislaufprobleme schieben können, alles in Ordnung er muss sich keine Sorgen
machen.
Aber für solche Worte ist unsere Bindung zu schwach.
Es geht ihn auch gar nichts an!
Meine Hände verkrampfen sich in den Taschen. Es kostet mich Mühe nicht reflexartig
nach der Kleinode zu fassen.

‘Sie’ war schuld an meinen derzeitigen Dilemma...

*******************************************
Er ist so abwesend das es mir direkt angst macht! Hiwatarie war blass - oder
zumindest blasser als sonst. Unter den Blaugrauen Augen zeichneten sich dunkle
Schatten ab und auch seine Haltung war nicht so gestrafft die sonst.
Es wundert mich auch etwas - bei unseren letzten aufeinandertreffen - es war gut 2
Wochen her - war er nicht richtig fit.

>Hat recht, ich könnte ihn ja mal anpusten. Dann kippt er um und wir sind den Herr
Generalbeauftragten los!<
Ich sehe sein abfälliges Grinsen direkt vor meinen geistigen Auge.
»Lass die scheiß Späße ich finde das echt nicht witzig!«, grummelt ich Dark an und
endlich antwortet mir Hiwatari als ich ihn nochmals behutsam ansprach.
Ich war nicht der einzige der eine Augenbraue hoch zog bei ‘dieser’ Antwort.
>man der Kunde gibt sich ja noch nicht mal Mühe beim Lügen<, danke für diesen
geistreichen Kommentar Dark, denke ich mir im stillen.

In dem Moment öffnete sich die Tür und unser Sensai gab sich die Ehre. “Ihr könnt
wieder rein!”, meinte der schroff doch dann blieb sein Blick an Hiwatari hängen.
“Geht es dir gut Hiwatari?”
“Ja.”

Damit war die Vorstellung auch schon beendet, ich hatte gehofft er würde ihn auf die
Krankenstation schicken. Er könnte es gebrauchen aber der Sensai nickte nur und lies
uns rein.
>Ist die junge Krankenschwester eigentlich wieder da?<, kam die unschuldige Frage
meiner schlechteren Hälfte.
»Vergiss es Dark!«

_____________
Also um ehrlich zu sein habe ich noch keine Ahnung was es wird ^^’ ich setze mich
einfach hin und lass meine Hände tippen und wunder mich dann darüber was ich
geschrieben habe xD’
Für unterstürzende Gedanken bin ich offen, wenn ihr Fehler findet (hier sind sicher
jede Menge) sagt mir wo damit ich das korrigieren kann. ^^’ ich überlese so was
einfach immer.
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